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ways. The increase of marking frequency on day 1 of confrontation may be as a

consequence of the presence of the fertile male conspecific. A stimulatory effect on the

marking frequency by scent marks of male conspecifics was demonstrated by v. Holst and

BuERGEL-GooDWiN(1975). Scent marking does not seem to be the crucial factor in the

maintenance of a dominant position as can be seen by the decreased marking frequency

exhibited by S 525. These results together with the data shifts in GMAand spatial

distribution demonstrate that the presence of an inferior conspecific influences qualita-

tively and quantitatively the behavior of a dominant Tupaia belangen.
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Beobachtungen zur Fortpflanzungsbiologie mediterraner

Zwergfledermäuse (Pipistrellus pipistrellus)

Von G. Kunkel und K.-H. Taake

Eingang des Ms. 13. 11. 1985

Im Wohnhaus des im südspanischen Almeria lebenden G. K. befindet sich eine Wochen-
stube der Zwergfledermaus (P. pipistrellus). Dieser Art gehörten folgende K.-Fi. T.

übersandte Tiere an: ein mumifiziert im Haus gefundenes adultes S sowie drei juvenile

Ex., die am 8. 7. 84 moribund am Quartiereingang (kleine Maueröffnung) hingen bzw. auf

der Terrasse darunter lagen. Da bei den Jungtieren die permanenten Zähne noch nicht

durchgebrochen waren, übernahm Dr. Fi. Vierhaus (Bad Sassendorf-Lohne) freundhch-

erweise die Artbestimmung.

Die Zuwanderung zum Wochenstubenquartier, das im Fiohlraurn einer Zwischenwand

gelegen ist, fand 1985 zwischen Ende April (ca. 5 ausfliegende Tiere) und Mitte Juni (108

Tiere) statt. Nach dem Flüggewerden der Jungen wurden am 3. August 301 Fledermäuse

gezählt, die das Quartier innerhalb von 45 Minuten verließen (Ausflugbeginn kurz nach

Sonnenuntergang). Weitere Zählergebnisse dokumentieren die saisonbedingte Auflösung

der Kolonie: 11. 8.: 272 Ex., 28. 8.: 222 Ex., 14. 9.: 129 Ex., 8. 10.: 17 Ex., 22. 10.: 6 Ex.

Die am 8. 7. 84 gefundenen Jungtiere wiesen folgende Unterarmlängen auf: 12,2 - 13,8

- 20,3 mm; sie dürften demnach ein Alter von ca. 4-16 Tagen gehabt haben (vgl.

Grimmberger 1982). Der Geburtszeitraum dieser Tiere ist somit ungefähr auf die

Monatswende Juni/Juli zu terminieren; dies deckt sich mit den Verhältnissen in Mitteleu-

ropa (Stebbings 1977; Grimmberger 1982; Vierhaus 1984).

Am8. 7. 84 fand G. K. außer den drei moribunden Jungtieren ein weiteres juveniles 9

sowie am 12. 7. 84 ein juveniles S , deren Größen etwa im selben Bereich wie die der drei
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vermessenen jungen Ex. lagen. Diese beiden Jungtiere wurden zunächst vorwiegend mit

Magermilch aufgezogen, später wurden u. a. verschiedenartige Insekten bzw. deren Larven

gefüttert. Mangelerscheinungen, die beim 9 auftraten (Haarausfall, Anschwellung einer

Gesichtshälfte), bildeten sich nach Zugabe eines Vitamin-Kalk-Präparates allmähhch

zurück. Bei der Gesichtsschwellung könnte es sich nach Dr. G. Ruempler (Münster;

briefl.) um die Entzündung einer Gesichtsdrüse mit vermehrter Ansammlung von Sekret

gehandelt haben.

Das S wurde erstmals am 20. 8., das $ am 3. 9. bei erfolgreichen Flugversuchen im

Zimmer beobachtet. Die Aktivität der Tiere heß ab Oktober deutHch nach; von Anfang

Dezember bis Ende Februar wurden bei Raumtemperaturen zwischen ca. 6 und 10 °C

Lethargieperioden von jeweils wenigen Tagen bis zu zwei Wochen Dauer registriert. Die

Lethargiephasen des 9 wurden zumeist durch sexuelle Aktivitäten des S beendet.

Am21. 12. 84 - also im Alter von etwa 6 Monaten - wurden beide Tiere zum erstenmal

in Kopulationshaltung angetroffen, wobei laute Rufe vernehmbar waren. Weitere Kopula-

tionen wurden in etwa ein- bis zweiwöchigem Abstand beobachtet. Während der Kopula-

tion biß das S in das Nackenfell des 9 ; da beim 9 letztmahg am 9. 5. die charakteristische

nasse, zerwühlte Nackenstelle festgestellt wurde, fand an diesem Tag vermutlich die letzte

Kopulation statt.

Das 9 bekam am 14. 7. 85 ein weibliches Junges. Bei einer Tragzeit von etwa 44 Tagen

(Stebbings 1977) muß eine erfolgreiche Begattung somit spätestens Anfang Juni stattge-

funden haben; die oben mitgeteilten Beobachtungen legen jedoch einen deutlich früheren

Termin nahe. Das gemeinsam mit dem 9 aufgezogene S (nur zu diesem hatte das 9

Kontakt) war Anfang Juni ca. 1 1 Monate alt.

Damit ist unseres Wissens erstmals belegt, daß Zwergfledermaus- d d vor Ablauf ihres

ersten Lebensjahres geschlechtsreif werden können. Bislang wurde bei P. pipistrellus für

den Beginn der Spermatogenese ein Mindestalter von ca. 16 Monaten angenommen (vgl.

TuTTLE und Stevenson 1982; Zwergfledermaus- 9 9 erreichen nach diesen Autoren

bereits mit ca. 4 Monaten die Geschlechtsreife). Für die Rauhhautfledermaus (Pipistrellus

nathusii) nehmen Hackethal und Oldenburg (1984: 75) ebenfalls an, daß die 66 „im
2. Lebenshalbjahr einen reproduktionsfähigen Status erreichen"; der Nachweis dafür steht

jedoch noch aus.
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